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SECVNDVS. VERACI. F. LE. SECVNDA. CALVENTI. FIL.
V. F. SIBI. ET. FIRMO. FIL. ©.

Am Wahrfheinlichften ift dDiefe Infchrift auf folgende Weife zu Iefen:
Secundus, Veraci Filius, Legavit; Secunda, Calventi Filia,
Viva Feeit, Sibi Et Firmo Filio Mortuo ; — wornach) über Sinn

und Zwed des Denkfmahls fein Zweifel feyn fann: Sefundus, der Sohn
des DVerafus, hat im Teftamente die Anordnunggemacht; Sefunda, die
Tochter des Galventus, hat dann bei ihren Lebzeiten noch fih und dem
verftorbenen Sohne Firmus Ddiefen Denkftein errichtet. — Die Namen
Galventus und Veracus find hier einzig; Secundus fommt auf vielen
andern vaterländifihen Monumenten, zu Cilly, zu Gräg u. few.; Dre-
bonius Firmus zu Geon vor. — Diefe beiden infchriftlichen Dent-
fteine findet man heut zu Tage in Admont nicht mehr. Sie find wahr:
fiheinlich bei mehrmaligen Ueberbauungen des Stiftes unvorfichtigerweife
zerflört worden.

 

In Admont findet fih gegenwärtig ein drittes antifes Denkmahl;
ein in feinem Qordertheile wohlerhaltener Löwe, zwifchen den beiden
Vorderfüßen vor dem aufgefperrten Rachen ein Kind haltend, — aus
demfelben weißen Marmor, aus welchem beinahe alle vaterländifchen
Nömerfteine gemeißelt find.

Ueber die frühe Bewohnung des Admontthales Fann kein Zweifel
erhoben werden, wenn gleich ältere Schriften und die Sage diefes Thal
bei der Stiftsgründung im Jahre 1074 noch als eine waldichte Wilönif
fhildern. Römermonumente finden fich in der Nachbarfchaft rund umher
zu Liegen, Notenmann und Trägelwang bei Gaishorn. An der Nord:
feite des Rotenmannertauerns im Paltenthale vereinigten fi) die im an:
toninifchen SItinerar und auf Der peutingerifchen Tafel verzeichneten
Nömerftraßen; und fowopl der Ort Adınont, als auch der Salinenbau
zu Hall im Admontthale ift fchon aus der zweiten Hälfte des IX. ZJapız
hunderts urkundlich befannt.

MUdriach bei Fronleiten am vechten Murufer.

D. M. M. F. IVCVNDO. II. VI. €. FL. SOL. ET. ATTILIAE.
PARENTIB.

Diis. Manibus. Marco. Fabio. Jucundo. Duum. Viro. Coloniae.
Flaviae. Solvae. (Solvensis.) Attiliaec. Parentibus.

Der Name Jucundus füommt auf fteiermarkifchen Römerfteinen nie:
mals, wohl aber Jucunda auf einem Dentfteine zu Secau bei Leibniß
yor. Attilius liest man auf Denfmählern zu Cilly und St. Dionyfen bei
Bruck. Daß die flavianifche Colonialftadt Solva hier an der Mur, in der
Umgegend von Adria, Pfannberg und Fronleiten geftanden fey, beweist
diefe Infchrift eben fo wenig, als die Hindeutung auf eben diefe Stadt
auf den Monumenten zu Kaindorf im Sayenthale für jene Gegenden.

Diefer einfache Denkftein ift einft von frommen Kindern ihren
Aeltern, dem Vater M. F Jufundus, Zweiermann in der flavianifchen
Colonialftadt Solva, und der Mutter Attilia errichtet worden.
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Außen an der Kirche in Adria) eingemanert befindet fich noch

ein zweiter Nömerftein. Im der Mitte desfelden ift die Quadratfläche

der ehemaligen Infchrift, gegenwärtig bid auf wenige Buhftaben ganz

uneferlich. Im Dreiecffelde über diefer Infchrift befindet fich das Neliefss

Gebilde eines Adlers mit ausgebreiteten Flügeln. In die beiden Ef-

felder aufßenher find zwei Delphine gemeißelt. Sm Felde unterhalb

der ‚Infchrift fieht man ein Neliefsbild, die den Nomulus und Remus

fäugende Wölfinn. — Die Kirche in Adriach ift eine der älteften im

Steiverlande. Sie erfeheint urfundlich fhon im IX, Sahrhundert. —

Diefer- Römerftein muß beim Bane der Kirche in der Hauptmauer bes

feftigt worden feyn. Die Snfchrift if faft ganz vertilgt. Man kann

daraus auf das höchfte Alter Ddiefes Monumentes fchließen.

 

Am Hofraume des fogenannten alten Pfarchofes in Adriach ber

findet fich ein zertrümmertes römifches Monument, von deffen Infchrift

nur mehr folgende Siglen übrig find; M.— — MENELA... L.VCL.

UIXX ... Im Dreieckfelde über der ehemahligen Sufehrift fieht man

noch) das Nelief eines ftehenden Adlers mit halbausgebreiteten Flügeln,

und über deffen Kopfe Das Gebilde eines Helms. In dem einen Ed

fetde oberhalb fieht man noch einen Detphin. — Menalaift auf diefem

Monumente einzig, To wie auf andern Nömerfteinen nur Menalia

und Menilius vorfommen. Die gänzlich zertrümmmerte Inschrift taft

über deren Bedeutung und Zweck feine beftimmte Angabe zu; bloß aus

dem heimähnlichen Gebilde oberhalb des Adlers dürfte man vermus

then, daß dies Denfmahl einem Krieger zu Ehren errichtet worden fey.

Auf uralte BYewohnung und Kultur in den Gegenden um Frons

Leiten laffen übrigens noch mehrere andere Spuren fehließen. In Adria)

fetbft, auf dem Friedhofe und auf den Feldern umber, hat man ver

fehiedene antife Gegenftände, Münzen, Geräthiehaften, Goldringe mit

edlen Steinen u. dgl. ausgegraben. Snfchriftliche Römerfteine befinden

fih auf dem alten Schloffe zu Pfannberg, im neuen Schloffe zu Wald»

ftein; auch hat man deren am Kugelfteine bei Feiftrig, bei Stübing

und bei Padl gefunden. Auch kommen im Nungane, zu welchem Adria)

gehörte, Ichen im IX. Jahrhunderte Orxtichaften urkundlich vor.

Mitenmarft bei Fürftenfeld.

VRBANO, RESSIMARIF. AN. IXX. ET. RESSILLAE. AD-

NAMATI. F, CON. AN. LXI. ET. IANTVMARO.F. AN.

XXX. ... ITAE. F. AN. XVII. ...

Diefer Denkftein, aus fehr weißem und ungemein feftem Marz

mor, gegenwärtig außen an der Kirche, befand fich früher innen an

der Altarara eingemanert. Weber der Snfchrift bemerkt man noch das

Nelief von zwei geflügelten Löwen, welche mit den Borderpfoten ein

Pflanzengebilde berühren, Aufer den angegebenen Wörtern ift alles

Uebrige der 'ehmaligen größeren Infchrift gänzlich unlefexlich geworden;

was für das höchfte Altertäum diefes Monumentes zeugt. Die Namen

Adnamatus und Ressimar gehören dem celtifchegermanifchen Alterthus

me an; und fie werden auf vaterländifchen Monumenten zu Eppenftein,


